
Geschichte um Flucht 

und Hilfsbereitschaft 

und Schneewittchens  

Wunder-Spiegel! 

Rollen: 

Der ‚Oberzwerg‘ als Chef vom Zwergenhaus sollte ironisch wirken, ist er 

doch der Vertreter einer peniblen Ordnung, die durch keine fremden 

Einflüsse gestört werden darf. Doch zuerst kommt ‚Schneewittchen‘, die 

vor der bösen Stiefmutter geflohene ist und eine Bleibe sucht. Doch er 

will niemand aufnehmen nehmen, weil sonst die Ordnung gestört wird. 

Ein tiefer Blick in Schneewittchens Spiegel zeigt ihm tief im Innern ei-

nen anderen Menschen, voll Mitgefühl und Hilfsbereitschaft, der doch 

bereit ist, ‚Anderes‘ zu akzeptieren. Dies wird dann noch auf die Probe 

gestellt als ‚Aliud, weibl. Alisha‘ ein Flüchtlingskind kommt. Jetzt wird 

alles anders und langsam ändert sich die Einstellung des ‚Oberzwergs‘, 

der dann am Ende seine Gäste verteidigt, als ein Geheimagent auf-

taucht und nach den ‚Flüchtenden‘ sucht, auch in Anspielung auf die 

Schnüffelei, die sich überall breitmacht. Die Themen Flucht und Hilfe 

sollten auch mit den Zuschauern/Kindern diskutiert werden, um deren 

Schicksale, falls sie Migranten sind, mit ein zu beziehen. 





‚Anders als Du‘ - Die Geschichte von Schneewittchen, den Zwergen und dem Flücht-

lingskind, das auch im Zwergen-Haus wohnen möchte. Das mobile Kindertheater mit 

Musik und Gesang, Dauer 1 Stunde, kommt in Heime und Senioren-Treffs mit den Kin-

dern der Kita aus der Nachbarschaft und bringt Alt und Jung zusammen.  

Weihnachten mit den Kindern bei der IG-Metall! 





Warum Migrantenkinder-Filme?: 

Es sind aktuelle Themen wie Sprachenlernen, 

Umgang mit modernen Medien, wie PC und 

Internet, dann Toleranz und Hilfsbereitschaft 

für andere. Keine grausamen Märchen aus 

dem Mittelalter, wo alte Frauen als Hexen ins 

Feuer gestoßen werden. Woanders gelten 

Respekt und Achtung für Senioren. 


